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1. Gesetze und Verordnungen 
1. Gesetz zur Anderung des Kirchlichen Besoldungs­

gesetzes vom 10. März 1928 · 

(Beschluß der Landessynode vom 14. N ovemiber 1957) 

§ 1 
1. § 2 a (2) letzter Satz und § 2 b (3) ·erhalten fol­

gende Fassung: 
Die Bestimmungen der §§ 154 und 175 BBG 

finden Anwendung. 

2. § 4 erhält folgende Fassung: 
(1) Die in der Beso1dungsordnu!Il·g· festgesetzten 
Ge.halts.sätz.e und Gehaltszulagen ·ermäßigen sich 
um 5 v. H. für le•dige Beamte bis zum vollendeten 
40. Lebensjahr. 
(2) Di·e in Absatz 1 vor.gesehene Kürzung des Ge­
haltes bleiibt für dien Monat, in d.em die Vorausset­
zung ·der Kürzung fortfäHt oder neu eintritt, außer 
Betracht. Für die Berechnung eines Wartegeldes 
oder Ruhegeldes kommt sie solange in Betracht, 
a1ls die Vor.aussetzung für sie besteht. 

3. § 8 erhält folgende fia1Ssung: 
Das Gehah, •soweit ·es nicht ein Einzelgehalt ist, 
steigt ll!aich Dienstaltersstufen mit zweijähri:ger 
Aufrückungsfrist bis zur Erreichung des Höchst­
gehalte;s. Der Zeitpunkt, von dem· auszugehen i•st, 
wird durch ,das Be·s0Müngs1dienstalter bestimmt. 
Di1e Altel'ls·zufagen werden zuerst für den Monat 
·gez.ah1t, i·n -den der Eintritt in di·e neue Dienst­
altersstufe fällt. 

4. § 10 (1) erhält folgende Eass•ung: 
Das Beso1ldungsdiensfalter ·der Pastoren beginnt 
milt dem Tage, aiuf .den. sie in e•in hamhurgisches 
Pfarramt heru.fen sind. 

5. § 11 erhält foligende Fassung: 
(1) Das Besoldungsdienstalter der übri:gen Beam.,. 
ten., für die die Erfordernisse ·der A.nstelhmgs­
fähigkeit dur•ch Landeskirchenratsverfügung fest­
gelegt sind, be1ginnt mit .dem Tage de·r. festen An­
steifonig. Ihnen w.ird j•edoch bei der ersten. festen 
AnsteUung allgemein die nach erlangter Anstel­
ungsfähiigkeH im kiirchlichen ode:r staatlichen 
Dienst in gleichartiger hauptb.erufiLiicher Tätigkeit 
zurückge.legte Dienstzeit als Beamter .auf das Be­
s:o1dungsdienista~ter angerechnet. Ebenso kann der 
Landeskirchenrat eine im Dienste· ·e:ines kiTchlichen 
Vereins ausgeübte -gleichartige und hauptberuf­
liche Tätigkeit anrechnen. 

(2) Die Probezedt un:d die Dienstzeit eines Beam­
ten auf Widerruf werden auf das Besoldungs-
dientsitalter angerechnet. - -

(3) Die Zeiten einer gesetzlichen Dienstpflicht 
werden auf das Besoldunigsdi.:enistalter angerechnet. -

(4) Das BesoM.ungsdienstalter nach Abs. 1-3. 
' diarf rnicht auf einen Tag vor Volil'endun·g des 

24. L.ebensjiahr·es festgesetzt werden. 

6. § 13 (1) erhäit folgende fassung: · 

Tritt ein. Beamter iinfolge einer Beförderung oder 
aus irgendeinem a:nderen Grunde in· einie andere 
Besolidungsgruppe mit .g1ei1chrem oder höherem 
Endgehalt über, so erhält er, falls. nicht im Einzd­
faH ausdrücklich etwas anderes bestimmt -ist, in 
der neuen Besoildungsgruppe den um mindestens 
eine Dienstalterszulag.e seiner bi1Sherigen Gruppe 
erhöhten Gehahssiatz und verbleibt auf diesem 
Gehaltssatz die volle für das wei:tere Aufsteigen 
im Gehalt vorgeschriehene Zeit. Wär.e er jedoch 
in dier verlass·enen Beso'1dungs·gruppe schon vor 
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Ablauf dieser Zeit in den nächsthöheren Gehalts­
satz ·aufgies1ti1egen und damit in den Bezug -eines 
Gehaltes gelangt, das hinter dem ihm in der neuen 
Gruppe gewährten Gehalt um weniger als eine 
Diensta•11lerszulage der verlassenen Besoldungs­
gruppe zurückbleibt, so steigt e·r auch i:n der neuen 
Besol1dungsgruppe in 1den nächsthöheren Gehalts­
satz bereits ziu -der Zeit, zu der er in der verfasse­
nen Gmppe aufgestiegen s1dn wüDde. Dtie fest­
gesetzten ruhegehahsfähtgen Zu1agen gelten als 
Bestandteile des Gehahs. Die durch das Gesetz 
oder die Beso1dungsordnung vorges1ehen1en Ge­
haltsabzüge oder Geha'1tskürzungen bleiben in der 

· nach diesem Absatz vorzunehmenden Ermittlung 
des Gehahssatzes der neuen Besoldungsgruppe 
außer Betracht. · 

7. § 17 erhält folgende Fassung: 
(1) Di1e Beamten erhalten für jedes Kind bis zum 
vollendeten 25. Lebensjahr einen Kinderzuschlag. 
Dieser beträgt für Kinder bis zum voU·endeten 6. 
Lebensjahr monatlkh DM 30,-, bis :z,um voU.en­
·deten 14. Lehenisj1ahr monatHch DM 35,- und bis 
zum volfondeten 25. Lebensjahr ·mtl. DM 40,-. 

(2) Den eheHchen Ki:ndern stehen gileich: 

1. durch nachfolgende Ehe. ·legWmierte und 
für ehelich erklärte. Kinder, 

2. an Kindes Statt angenommene Kinder, 
3. Stiefkinder, ·d:te in den Hausstand des Be-

amten aufgenommen sind. 

(3) Für Kinder vom voHendeten achtzehnten bis 
zum vollendeten fünfondzwanzigsiten Lebensjahr 
wivd der KinderzuschLag nur gewährt, wenn sie 
sich in der AusbH.d ung für efoen künftig gegen 
Entgelt auszuühenden Lebensiberuf bdinden. Ver­
zögert sich .der Abschihiß der Schul- oder Berufs­
aiusbildung durch ·Erfüllung einer giesetzH.chen 
Dienstpflicht üher das vollenidete fünfondzwan­
zi:gste Lebensjahr hinaus, so verlängert sich di.e 
A~tersgrenze iiin Satz 1 für einen der Zei:t dieses 
Dienstes entsprechenden Zeitraum über das fünf­
undzw;anz.i!gste Lebensjahr hinaus. 

.- ··'···_· ' 

(4) Für Kinder, die wegen körp.erHcher oder gei-
. stiger Gebrechen dau~rnd ·erwerbsunfähi:g sind, 
wird :der KinderziUschlag ohne Rücksicht auf das 
Lebens-a~ter gewährt, über .das 18. Lehensjahr 
·hinaus jedoch nur, wenn sie nicht eiin eigenes. Ein­
komen von mehr als. DM 100,- monatlich haben. 

(5) Der Kinderzuschl.aig kann auf Antrag im Rah­
men der Vorschriften der Abs. l, 3 und 4 auch für 
Pflegekinder Ull1d Enkel gewährt werden, wenn 
der Be;amte diese in seinen Haushalt aufgenom­
men hart und für ihren Unterhalt und ihre Erzie­
hung keine V1ergütiung erhält. 

8. § 18 erhält folgende Fassung: 
(1) Der Kinderzuschlag wird zuerst für den Mo­
nat -gezahlt, in dem das· für seine Gewährung maß­
gebende Ereignis. eingetreten ist. Der nach § 17 
Abs. 4 und 5 auf Antrag bewilligte Kiniderzu­
schlag wird, soweit die Vorauss.etzungen schon 
vorliegen, zuerst für den Monat gezahlt, in dem 
-der Al1ltrag gestelilt ist. 

(2) Der Kinderzuschlag fällt fort mit dem Fortfal:l 
des Gehalts. Der Kinderzuschlag fäUt ferner fort 

mit ·dem Albfauf des Monats„ der a:uJ den Monat 
folgt, in dem das für den Fortfall des Kinderzu­
schlages maßgebende Ereignis eing.etreten ist.· 

(3) Für dasselbe Kind und den gleichen Zeitraum 
darf e:in Kinderzuschfag nur einmal gezahlt wer­
den. 

(4) Im übrigen finden die staatlichen Bestimmun­
gen über die Gewährung eines Kinderzuschlages 

·sinngemäß Anwendung. 

9. § 20 erhäh folgende Fassung: 
Den iri § 1 di!eses Gesetzes genannten Beamten 
wird ·das Geha.lt sowie die Zuschläge. und Z ula:gen 
monatlich im vor1aius durch die Kirchenhauptkasse 
gezahlt. 

§ 2 

Das Ges,etz· tritt mit Wirkung vom 1. April 1957 
in Kraft. 

Hamhurg, den 21. Nov.ember 1957. 

(240) 
Der Landeskirchenrat 

Hagemeisiter, Vizepräsident 
(Besoldungsordnung siehe Seite 44 und 45) 

2. Gesetz zur Änderung des 
Kirchlichen Ruhestandsgesetzes vom 10. März 1928 

(Beschluß der Landessynode vom 14. November 1957) 

§ 1 

1. § 19 (1) erhält foligende F.assung: 
Als Dienstze;i:t wird angerechnet: 

a) den Pastoren: 

1. Die a1uf das Besoldungsdienstalter bei der 
ersten festen Anstellung im Dienste der ham­
hurgtischen Kirche anger,echnete Zeit, 

2. die hiesigen Kianid:idatenjiahre, 

3. die ·an· ein1er .anderen Kirche; einer kirchlichen 
Gemeinschaft, ,im Bundes-, Reichs-, Sta:ats­
oder Gemeindedienst in gei!Stlicher Tätigkeit 
erworhenen Dierus:tj:ahre, soweit diese· Zei,t 
nicht bereits auf das Besoldungsdienstailter 
angerechnet oder für sie nicht anderweitig 
ein Versorgungsanspruch erworben wurde; 

4. dfo Zeit, die unt·er Bezug von W·artegeld im 
einstweHig.en Ruhestand verbracht· ist, 

5. ·di1e Zeit einer gesetzlichen Diens.tpf.J.i.cht, so­
weit für diese Zeit nicht anderweitig ein Ver­
sorgungsanspruch erworben wurde, 

b) ·den K!irchenbe•amten: 

1. Di1e auf das BesoMiungsdienstailter bei der 
ersten festen Ansteliliung im Dienste der ham­
biurgischen Kirche angerechnete Zeit, 

2. die Zeit, d!ie der Beamte als Beamter im 
Dienste einer hamburgischen oder nichtham­
bur.gischen Kirche oder im Bundes-, Reichs-, 
Staiats- oder Gemeindedienst in gleichartiger 
Tätiigkeit zurückgelegt hat, soweit diese Zeit 
nicht bereits auf das Besoiduingsdienstalter 
angerechnet oder fü.r sie nicht anderweitig 
ein Versorgungsanspruch erworhen wurde, 



3. ·die Zeit, die iUnter Bezillig von Wartegeld im 
. einstweiligen Ruhestand verbracht ist, 

4. die Zefr einer .gesetzHchen rn.renstpf.Licht, so­
weit für ·dieS'e~ -Zeit „nicht anderwefüg ein 
Versol'lgungsanspruch erworben wurde. 

2. § 21 erhält folgende Fassung: 
Die vor dem Begüm ·des 17. Lehensjiahres liegende 
Zeit 1bleibt~ abgesehen von miilitärischer Dienstzeit 
im Krie,ge, außer Betracht. 

3. In § 25 (2) wivd die Zahl 80 v. H. in 75 v. H. ge­
ändert. · 

§ 2 
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1957 

in Kr.aft. 

· Hamburg, ·den 21. November 195i 

Der Landeskirchenrat 
(240) Hagemeister, Vfaepräsident 

3. Verordnung betr. Kollektenplan 1958 

Es sinid fo1gende KoUekte·n zu erheben: 

1. Am l. Januar 1958, N euj1ahrsfag, für die Innere 
Mission und das Evangelische Hilfswerk . der 
Hamhurigischen Lan1desikirche. 

2. Am 19. J aniuar -1958, 2. Sonntag nach Epiphanias, 
für die Innere Mission ,und das Evangelische Hilfs­
werk im Osten. 

3. Am 26. Januar 1958, 3. Sonntag nach Epiphanias, 
für das Syrische W.aisenrhaius. 

-4. Am 9. Februar 1958, Sexa1gesimae für den Landes­
. kirchlichen Verein für weihHche Diakonie in Ham­

burg (Ama1Lie - Sieveking - Diakonissen - Mutter­
haus). 

5. Am 23 .. Februar 1958, Invokavit, für die See­
mannsmission. 

6. Am 2. März 1958, Remfoiszere, für die Innere 
Mission und das Ev•angeli:sche Hilfswerk der 
Hamburgdschen Landeski'.rche. 

7. Am 6. Apriil 1958, Ostersonntag, für ·di:e Äußere 
Mission. 

8. Am 20. April 1958., Miserecordias Domini, für die 
Innerkiirchliche Arbeit und die w.erke der Ver­
einigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutsch-
lands. -

9. Am 27. AprH 1958, }wbilate, für 1die Innere Mis­
sion_ Und das EvangeLische Hilfswerk der Ham­
burgischen Landeskirche. 

10. Am 4. Mai 1958, Kantate, für das. Jugendwerk 
der Hamburgischen Landeskirche. 

11. Am 18. Mai 1958, Exaiudi, für die Innere Mission 
und das EVJangelische HHfswerk der- Hambur­
giS·chen Landeskirche. 

12. Am 25. Mai 1958, Pfingstson·ntag, für den Verein 
Di·aspova und den Gustav-Aidolf-Verein. 

13. Am 8. Juni 1958, 1. Sonntag nach Tdnitatis, für 
·die ökumenische Arbeit der Evangelischen· Kirche 
in. Deutsch1and und die Arbeit ·der evangelischen 
Ausfonds·gemeinden. 
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14.· Am 22. Juni 1958, 3. Sonntag nach Trinitatis, für 
die di1akonische Arbeit der Inneren Mission und 
das HHfswerk der EKD 1im Osten. 

15. Am 29. Juni 1958, 4. Sonntag nach Trinitatis, für 
Gesamtkirchliche Notstände •und Aufgaben der 
Evangelischen Kirche in Deutschland. 

16. Am 13. }ulli 1958, ·6. Sonntag nach Trinitatis, fü.r 
die Bahnhofsmission. 

17. Am 27. JuH 1958, 8. Sonntag nach Trinitatis, für 
das Burckhardt-Haus. 

18. Am 10. August 1958, 10. Sonntag nach Trinitatis, 
für ·den Evangel1isch-lutherischen Zentralverein 
für Mission unter Israel. 

19. Am 24. August 1958, 12. Sonntag niach Trinitatis, 
für die Innere Mission und das Evalllgelische 
H:Hf.swerk der Hamburgiischen Landeskirche. 

20. Am 7. September 1958, 14. Sonntag nach Trini-
tatis, für ·das Rauhe Haus in Hamburg. · 

21. Am 14. Septemher 1958, 15. Sonntag nach Trini­
ta-tis, für den Landesverband der Inneren Mission 
-in Hamburg. 

22. Am 21. September 1958, 16. Sonntag nach Trini­
tatis, für die Alsterdorfer Anstahen. 

23. Am 12. Oktober 1958, 19. Sonntag nach Trinitatis, 
für die Auswan1dere11mi1ssion in Hamburg. 

24. Am 19. Oktober 1958, 20. Sonntag n1ach Trinitatis, 
für .das Männer- und Frauenwerk ·der Hambur-· 
gischen Landeskirche ( volksmdssioniarischer 
Dienst an Männern und Frauen). 

25. Am 26. Oktoher 1958, 21. Son:ntag nach Trinitatis, 
für ;die lnnene Missiicm und das Evangelische 
Hilfswerk .der Hamburigischen Landeskirche. 

26. Am 31. Oktober 1958, Reformations.fest, für den_ 
Evangelischen Bund und den Martin-Luther­
Bund zu Hamburg (hzw. am 2. November 1958). 

27. Am 9. Novemiber 1958, 23. Sonntag nach Trini­
tatis, für unversorgte deutsche MissionsfeMer. 

28. Am 16. N ovemher 1958, 24. Sonntag na·ch Trini­
tatis, für den Volksibiund Deutsche Kriegsgräber­
fürsorge. 

29. Am 30. November 1958, 1. Advent, für die Ham­
burger Stadtmission. 

30. Am 14. Dezember 1958, 3. A1dvent, .für die· Innere 
Mission und diais - EViangelii.sche Hil1fawerk der 
Hamburgischen Landeskirche. 

Die Erträge vorstehend angeordneter Kollekten 
sfad iun·gekürzt bis spätestens ziUm Mittwoch nach 
dem Sammeltag auf rdas Bankkonto der Kirchen­
hauptkasse, Vereinsbank in Hamburg, A:bteilung 
Mohlenhof oder auf das Postscheckkonto Hamburg 
471 79 un.ter glekhzeitiger Einsendung des in GVM 
Nr. 2 vom 10. März 1953 in der Verordnung befref.; 
fen·d das KolUektenwesen. (§ 7) vorgeschriebenen 
Formhlattes .an ·die ~anzilei des Landeskirchenrats zu 
üherweisen. . 

Ausgenommen· ~incl foLg.ende Ko!llekten: 

1. Die Koil>l·ekte für die Äußere Mission am 6. April 
1958 (Ostersonntag). Es ist jedem Kirchenvor­
stand freigestellt; wekher Mission er 1den vollen 
Betrag der Kollekte zuwe·nden will. 
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2. Die Ko~fokten .für die Innere Mission und das 
Evan·gehische Hiil.f.swerk der Hambiur·gische,n Lan­
·deskirche (Nr. 1, 6, 9, 11, 19, 25 -und 30) können bis 
zu 50°/o für 1die Hilfsarbeit .in der eigeti·en Ge­

Evan·gelisch-fotheri-schen Kirche im Haimburgischen 
Staiate vom 30. Mia.i 1923 erläßt der Landeskirchenrat 
folgende V eroridnung: . 

§ 1 
meinde verwendet werden. Vor BHdung des engen Wiahilacufsatzes halben die 
Es i'st stets der ge,samte Betrag ei1ner j·eden Kol- Kiirchenvorstäm:le von den Bewerbern, 1die für 1den 
lekte aillf dem Formbtatt zu vermerken und der enigen W1ahfaufsatz in AUJssicht genommen sin1di, ein 
Kanziei des Landeskirchenrats a-ufzugeben. Dies · amtsärztliches Ges.undheitszeugin1is 1anz>Ufordern und 
gilt auch für die. KöHekten, die mit d!er Hälfte .. dassd.Q.e m,it ·den µblichen .Bewerhun1gs1Unterlia-gen dem. 
ihres ·Ertrages in der Gemeinde verbleiben kön:- Landeskirchenrat einzur·eichen~ Das· Gesundheitszeug-
nen. nis dia:rf nicht äh~r als ein Vierteljahr sein. 

H ·a m ih ur g , -den. 21. November 1957 

Der LanidesMrchenrat 
H ag.e meist.er, Viz"epräsiident 

Der Landesbischof 
D.Herntrich 

(361) 

4. Verordnung . betr. die Grenzänderung zwischen 
de,r· Kjrchengemeinde St. Johannis-Epperidorf und der 

Kirchengemeinde Groß-Borstel. 

§ 1 

(1) Das Gelbiet zwischen Alsteridorfer Damm, 
Msterl:aiuf, Gütertimgehungs:bahn, Rosenibrook und 
ALsterkrugchaussee wird aus der Kdrchengemeinde 
St. Johannis,.. Eppendorf 1ausg1epfarrt U1nd in die Kir­
chengemeinde Groß-Borstel eingepfarrt. 

(2) Di.e neue Ostgrenze der Kirchengemeinde Groß­
Borsteil.. verläuft nun wie folgt: Von der Alsterkrug­
chausisee hi:nter den Häusern an der Südwestsetite des 
Alsterdorfer Da~m bis zum A1'sted!aiuf, auf diesem 
südwärts bis zur Güterumgehungsbahn, auf de:r 
Güterum.gehungshahn westwärts in die alte Grenz:e 
einmünidenid. · · 

§ 2 
Diese Verordnung tritt am 1. November 1957 in 

Kr.aft. 

H •am b ur g, den 31. Oktober 1957 

Der Landeskirchenrat 
H a g ·e m e ·i s t e- r , Vizepräsident 

(102) 

5. Verordnung betr. Beibringung eines 
Gesundheitszeugnisses bei der Besetzung von 

Pfarrstelle,n. ' 

In Anlehnung an § 30, Abs. 2, der Verfas!Sung der 

§ 2 
SoU eine Pfarrstelle :durch Anwendung des ab- . 

gekürzten W:ahlverfahrens rhesetzt weriden, hat der 
Kirchenvorstand dem Landeskirchenrat zusammen· 
mit dem Antrage Merzu -das GestUndheitszeugnis ein-
zureichen. . 

§ 3 
Diese Veror1dnung tdtt am L November 1957 .in 

Kr.aft. 

Hamburg, den 31. Oktober.1957 

Der Landeskirchenrat 
H a g e· m e i ·St e r , Vizepräsident 

(202) 

6. Verordnung betr. Ergänzung der zweiten Durch­
führungsverordnung zur Allgemeinen Dienstanwei­
sung für Kirchenmusiker vom 10. Februar 1940 in der 

Fassung vom 31. März 1955. 

Der § 2, Albsatz (4) der zweiten Durchführungs­
veroridnung zur AB.gemeinen Dienstainweisung für 
Kirchenmusiker (GVM 1940, Seite 5 bi1s 6 und GVM 
1955, Seite 14, Rechtsqueli1ensammhmg IV F 10 b) ist 
wie folgt zu ergä111zen: 

Für Mette, Vesper (mit Chordienst) DM 10,- (8,-) 
Für .And1achten uD.Jd Bibelstunde DM 6,- (4-,-) 

Hambur·g, den 2'L.Novemher 1957 

Der Landeskirchenrat 

H a g -e m e i s t e r , Vi'zepräsi1dent 
(2J,1, Hinweis 441) 

II. Von der Landessynode 
Beschlüsse aus der Sitzung der Landessynode vom 
14. November· 1957. Die Landessynode hat in ihrer 

Sitzung vom 14. Nove1mber 1957 nachstehende 
Beschlüsse gefaßt: 

l. lm Blick auf die günstig fortschreitenden Ar­
beiten .an: der- neuen Grundordnung für di·e Ham­
hurgische Landes1kirche sieht die Landessynode 
gemäß § 61, Absatz 2 der Verfassung davon ab, 
das Amt des Präsidenten .des Landeskirchenrates 
vor der Verabschiedung der Grundoridnung noch­
mails gemäß: den geltenden Verfüissungsbestim­
munigen zu besetzen. In übereinstim;mung mit dem 
Landieskirchen~at bittet die Syn01de Herrn. Pastor 
Hragemeister -Ms den. vom Landeskiirchenr.at. ge-

wählte~ Vizepräsiidenten, .den Landeskirchenr!at 
auch weiterhin zu leiten. 

FÜr den Fial[ einer Verhinderung des Vizepräsi­
denten regelt_ der Landeskirchenriat die Vertretung 
gemäß § 57, Absatz 3 der· Verfassung. 

2. Das Gesetz zur Änderung des Kir~hHchen Besol­
dungsigesietzes vom 10. März 1928 mit Anlage 1 
'W'1lrde ·-in ,der vorgeleigten Fassiu:ng angenommen. 
(Siehe unter I). 

3. Das Gesetz zur Änderung des Kirchlichen Ruhe­
standsgesetzes .,vom 10. März 1928 wurde in der 
vorgelegten Fassung angenommen. (Siehe unter I). 



4. Für den Ankauf von Plätzen wul'lde ein Betrag 
von DM 500 000,- zu Lasten des Kontos für Un­
vorhergesehenes unter gleichieiti•ger Er.höhung 
des Kqintos um -denselben .. Betrag. zur .. Vierfügun.g 

··dies Landeskirchenrats und ·des Haiuptaiusschusses 
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nachbewilliigt. 

Hamburg, den 21. November 1957 

Der Landeskirchenrat 
H a g ·e m e :i s t e-r, Vizepräsident 

(152) 

III. Verwaltungsanordnungen 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
1. Theologische Prüfungen 

V o.r dem Theologischen Prüfungs.amt der Hambur­
gischen Lande.s1lcirche halben iam 21. Oktober 1957 die 
nachstehend .aufgeführten Kandidaten der Theologie 
unter dem Vorsitz von Lande:slbischof· D. Hemtrich 

·das 1. theologische Examen bestanden: 

Sigurid Daecke 
Christian Deter 
He1Lmut Rösel. 

Das Thema. .der wissenschaftlichen Arbeit lautete: 
„Glauibe und Geschichte in der Theologie von Wil­
helm Herrmann und Martin Kähler". 
{205) 

Vor dem The1olo1gischen Prüfun-gs1amt der Hambur­
g.i:s-chen Landeskirche halben am 19. Oktober 1957 die 
nachstehend aufgeführten Vikare unter dem Vo:rs:itz 
von Landesbischof D. Herntrich das 2. theofog.ische 
Examen hestanden: 

HeJmut Gerber 
Martin. Runge 
Hans-Jürg·en Wenn 
Lehrvikiarin EHs1albeth Pasewalidt. 

Das Thema ·der wi'ssenschaftlkhen Arbeit lautete: 
;,De·r Begriff Ker:ngemeinide ist theologisch und sozio­
logisch zu .a:n1alysieren.". 
(204) 

2. Ordination von Hilfspredigern 
Am 21. Sonntag nach Trinitatis, 10. November 1957, 

wurden von Landesibis.chof D. Herntrich im Haupt­
gottesdienst in der St.-J ohannits-Kd.rche Eppendor·f die 
nachistehenden Hilfsprediger ordfaiert: 

Helmut Gerber 
Martin &unge 
Hans-Jürgen Wenn. 

La111Jdesbischof D. Herntrich legte sein.er Ordin:a­
ti.onsianspr.ache 2. Kor. 5, Vers. 10, zugrunde. 
c2M) · :'..'fa 

3. Einweihung deir Dreifaltigkeitskirche 
Am 18. Sonntag nach Tri1ndtatis, 20. Oktober 1957, 

wurde die neuerhaute Dreifaltigkeitskirche in Ham­
burg-Hamm im Hauptgottesdienst von Landesbischof 
D. Herntrich geweiht und ihrer Bestimmung ühe,r­
geben. 
(510) 

V. Personalien 
1. Ausschreibungen 

An der Hei-landskirche in Ham:burg-Uhlenhorst ist 
die Orgianisten- und I~antorensteUe zu besetzen.· In­
frage kommen Bewerher mit A-Zeugnis - befähigte 
Bewerber mit. mindestens B-Zeugnls soUen nicht aus­
geschlossen s·ein - .die :bereit sind, an der Gemeinde­
arbeit, insbesondere an der Choriariheit (Kinder-, . 
Jugend- und Erwachsenen.chor) aktiv mitzuwirken. 
Die Vel'lgütungs- und AufStiegsmö1glichkeHen richten 
sich nach der Vergütungsordnung für Kirchenmusiker 
vom 12. Dezemiber 1957. Bewerhung,en mit handge­
schriebenem Lebenslauf und Zeugn.isaibschriften sind 
bis zum 15. JianUJar 1958 an den Vorsitzenden des 
Kirchenvorstandes. zu Hamburg-UhLenhorst, Pastor 
W a.J.demar Rode, Hamhurg 21, Winterhuder Weg 134, 
ein-zureichen. 
(231) 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Gemäß Beschluß des Landesikirchemiats ·vom 11. 
JuJi 1957 ist der Hilfspred.i1ger Gerharid Reinke mit 

W.irkung vom 1. Juli 1957 zum P:astor berufen und 
zur Verfüg1ung des Landeskirchenvats gestellt worden. 

Er erhält die Amtsibezeichnung „Pastor .der Landes­
kirche". 
(202) 

Propst W olifgang Prehn wurde am Mittwoch, 23. 
Oktoher 1957, durch LandesibQschof D. Herntrkh in 
der Dreifaltigkeitskirche i1n das Amt des Vorstehers 
des Rauhen Hauses eingeführt. 

Lan1desbischof D. Herntrich legte seiner Einfüh­
rungsanspriache 2. Kor. 4, Vers 1, zugrunde. Propst 
Prehn predigte über Joh. 5, Vers 4. 
(202) 

Bastor Karl -Günther, Kirchengemeinde St. Stepha­
nus, wurde am 19. Sonntag nach Trinitatis, 27. Okto­
ber 1957, .durch Ober<kirchen=r•at Hauptpastor Drechs­
ler, in Vertretung von Landeshischo·f D. Herntrich, · 
in sein Amt eingeführt. 

Oberkirchenrat Hauptpastor Dr-echsler 1legte !:;einer 
Ein:führungs1anspna.che 1. Kor. 4, Vers 1, zugrunde. 
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B.astor Günther precli!gte ü!bier Joh. 5, Ve.rs 1-18. ·. 
(202) 

Pastor Peter Stoh wurde ·am Reformationsta.g, 31. 
Oktolber 1957, durch Landesbischof D. Herntr.ich im 
Abendgottesdienst in der Hauptkirche St. Katharin·en 
in sein: Amt als Jugendpastor der Evangelisch-luthe­
rischen Kirche im Hamib.urgischen Staate eingeführt. 
Landeshischo1f D. Herntrich legte seiner Einführungs­
anspr.ache J er. 1, Vers. 4-8 ,zugrunde. Pastor Stolt 
pretdigte üiber 2. Tim., Vers. 7. 
(202) 

3. Beauftragungen, Ernennungei11 und Versetzungen 

Gemäß Bes·chrJ.ruß des Landesikirchentats vom 
14. November 1957 sind. die Hi.lfspre1diiger, P:astor 

Helmut Gerb.er der Kirchengemeinde St. Georg, 
Hans-Jürg.en Wenn dem Jugendpfarramt, 
Vikarin E1i·s1aibeth fäsewaJdt den Jugendamts­
heimen 

zur Dienstleiistung zugewiesen worden. 
(204) 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenrats vom 5. De­
zember 1957 d.st dem Hilfsprediger, Pastor Martin 
Runge ein Beschäfti:gungs1auftrag erteHt worden. 
(204) 

Pastor Wilhelm Ma-rquardt ist währ·end der Dauer 
der Erkr1anikiung von Pastor Max Behrmann mit der 
Seelsorge an den Patienten des Allgemeinen Kran­
kien:hauses EiJbek und ·des Marienkvankenha.uses be­
au.ftragt worden. 
(202) 

4. Zuweisungen von Lehrvikaren 

Es wurden zur AllisbHdun1g überwiesen: 
Stg;urd Daecke zu Plastor Dr. Steffen·, 

Kirchengemeinde 
Eifüek~ Versöhnungskirche 

Ohrii1stian Deter zu Hauptpastor Kiesow, Göteborg 
Helmut Rösel ziu Pastor Dr. Schmidt, 

~rch~ngemeinde Apostelkirche. 

Hamburg, den 14. Novemlber 1957 

(205) 

Der Lanidresbischof 
D. HerntrJ.ch 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Pastor Gotthold Donndorf, Vorsteher des Rauhen 
Hauses, wird auf seinen. Antrag mit Wirkung vom 
31. Dezember 1957 in den Ruhestand versetzt. 
(202) ' 

Kirchenmusikdirektor Friedrich Brinkmainn, Haupt­
kirchengemdnde St. Micha~Hs, scheidet auf eigein:en 
Wun1sch unter Gewährung des Ruhegehailts mit Wir­
kung vom 311. Dezembe,r 1957 aus dem Dienst der 
Haimhurgiischen Landeskirche aus. 

Gemeinidehetferin Gabriele von Aliiwörd~n., Kir­
chengemeinde EHb~k-Versöhnungskirche, sch,eidet a:uf 
eigenen Wunsch mit Wirikiung vom 311. Dezemhe:r 
1957 aus dem Dienst ·der H:amhurgischen Landeskirche 
aus. 
(231, 235) 

6. Todesfälle 

VI. Mitteilungen 
1. Textplan für den Kindergottesdienst 

Nachstehend wird der T·extplan für das KirchenJahr 
1957/1958 miitgeteHt. 

Die aufgeführten Texte sind maßgebend. 
--"',1957 

1. Advent 

2. Advent 
3. Aldv·ent 
4. Advent 
Christfest 

Sonntag nach Christfest 

1958 
Neujahr 
Sonntag nach Neujiahr 
Epiphanias 
1. S. n. Epiphanias 
2. S. n. Epiiphani1as 
3: S. n„ Eipiphanias 
Septuagesimae 
Sexagesimae­
Estomihi · 
Invokavit 

Joh. 1, 6-8, 19-23 
oder Adventslied 

Luk. 21, 26-36 
Luk. 1, 26-38 
Luk. 1, 39-56 
Luk. 2, 1-14 
(Joh. 1, 14a) 
Luik. 2, 15-20 
(Job. 1, 14ib) 

Jahres'losung 
Joh. 1, 24-34 
Matth: 2, 1-12 
J oh. 1, 35-51 
Joh. 2, 1-11 
Joh. 4, 43-53 
Joh. 5, 1-18 
J oh. 6, 60-71 
Jo'h. 9, 1-11 (-38) 
Joh. 11, 57; 12, 1-11 

Reminiscere 
Oku1i 
Lätare 
Judika 
Balmsonntag 
Ka.rfreitag 
Ostern 
Quasimodogeniti. 
Mis. Domini 
JubHate 
Kantate 
Rogate 

Himmelfahrt 
Exaudi 
Pfingsten 

Trinitatis 
1. Sonntag nach Trinitatis 

2~ Sonntag nach Trinitatis · 

3. Sonntag nach Trfa1i1tatis 

Joh. 13, 1-17, 34, 35 
Joh. 18, 1-14 
Joh. 18, 15-27 

J oh .. 18„ 28-40 
Joh. 19, l...,.-16a 
Joh.· 19, 16 b-42 
Joh. 20, 1-18 
Jo'h. 20, 19-29 
Joih. 10, 12-16, 27, 28 
Joh. 21, 1-17 (-19) 
Joh. 6, 16-21 
Luk. 11, 5-13 

(Joh. 16, 23 b-:-24) 
} Apg. 1, 4-11 

Joh. 15, 1-8 
Apg. 2, 1-17 a 

22-24 a, 36-41 
Jes. 6, 1-8 
Apg. 19, 8-20 

Apg. 19, 23-40 

Apg. 20, 17~19, 25, 
(28) 36-38; 
21, 10-14 



4. Sonntag nach Trinitatis 

5. Sonntag nach Trinitatis 
6. Sonntag nach Trinitatis 

7. Sonntag nach Trinüfatis 

8. Sonntag nach Trinitatis 
9. Sonntag nach Trinitatis 

10. Sonntag nach Trinitatis 
11. Sonntag nach Triinitatis 
12. Sonntag nach Trinitatis: 
13. Sonntag nach· T r.initatis 
14. Sonntag nach Trinitatis 
15. Sonntag nach Trinitatis 
16. Sonnta!g nach Trinitatis 
17. Sonntag nach Trindtatis 

". ,, '·"' 

18. Sonntag nach T rin1itatis 
Erntedankfest 

19'. Sonntag -nach Trinitatis 

20. Sonntag nach T r.initatis 
21. Sonntag nach Trinitatis: 
22. Sonntag nach T l'!initatis 

Refonma tionsfest 
23. Sonntag .n:ach Tr.i1nita.tis 

Apg. 21, 15-19; 
27-39 

Aipg. 23, 11-35 
Apg. 27, l; 9-14; 

20-26; 39-44; 
28, 16 

1. Kön. 16, 29-33; 
17, 1; 18-; 1~18 

1. Kön. 18, 17-46 
1. Kön. 19, 1-18 
1. Kön. 21, 1-23 
2. Kön. 2, 1-15 
2. Kön. 5, 1-27 
}es. 36, 1-22; 37, 5-7 
Jes. 37, 14-2J; 33-38 
Jer. 1, 4-19 

. Jer. 26, 1-24 
J er. 19, 1. 2. 10. 11. 14. 

15; 20, 1~6 ' 
1. Kön. 17, 1-16 

Jer. 37; 11-21; 
38, 1-13 ' 

Jer. 39, 1-14 
Daniel 1 
}er. 36, (1-8) 9-32 

Daniel 3 

24. Sonintag nach Trinitatis 
Bußtag 

Daniel 6 
Dantiel 5 
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25. Sonntag nach T r&nitatis 
Ewiig.keitssonnrflag 

}oh. 11, 1-7; 11-45 

Ha mb u.rg, den 28. November 1957 

(303) 

(361) 

Der Landesbischof 

D. Herntrich 

2. Kollektenergebnisse 
(siehe Seite 43) 

3. Sclmlferien 1958/1959 
Die Schu:lbeihörde der Frei1en und Hains.estadt Ham­

hurg hat die Ferien für die aHig.emein:biMeniden Schu­
len für das Schuljahr 1958./1959 wde folgt fostgesetzt: 

Osterferien.: 26. März bis 10. April 1958 
Pfingst~eri~n: 24. Mai :bt~,27~ Mai 1958 
Sommerferien: 10. }uli his 20. Augiust 1958 
Herhstferi·en: 1. Oktober Ms 9. Oktober 1958 
Weihnachtsferien: 23. Dezember 1958 'bis 5. Januar 
1959. 
Ent.Iassungsta:g für die Schufobigänger Gauße,r Ahitu­
rienten) zu Ostern 1958 ist der 15. März .1958. 
Die Osterferien 1959 dauern vom 18. März bis zum 
2. April 1959. 
Schulent1as·sungstag: 14. März 1959. 

(333) 

VII. Berichtigungen 
Anderungen im Pastorenverzeichnis 1957 

Seite 3: Unter ·„Gfockensiadw•erständiger" dst · zu 
streichen: „Friedrich Brinkmann, Kirchen­
musik!di-rektor, priv.at 13, Mag1dalenenstr. 64, 
Ruf: 44 78 75 SteUvertreter". · · 

Seite 6: Unter „Prastor Günther, Ka11I (St. Stepha­
nus)" •ist zu streichen: „39, Agnesstraße 9, 
Ruf: 48 75 47". Dafür ist einziusetzen: „19, 
HeUkamp 27 ptr.· Ruf: 4027 07". 

Seite 7: Unter „Bastor v. Hennigs, Albrecht 
(Hamm)" die unter „M·ontag und Donners­
tag" aufgeführten Sprechstunden sind zu 
streichen. Dafür d·st einzusetzen: „ 18-19 
Uhr". 

Seite 7: Unter „Pastor KnoU1e, Hans-Heinrich (Ber­
gedorf)" ist ziu strekhen: „26, Alfredstraße 
40, Ruf: 25 39 37". Dafür ist einzusetzen: 
„Hamburg- Bergedorf 1, Hermann-Löns­
Höhe 23„ &uf: 715368". 

Seite 9: Unter „ Propst Priehn, W oitfgang (Rauhes 
Haius)" ist Zrll streichen: „Ruf: 2419 n / 14". 
Dafür ist ·einzusetzen: „Ruf: 65 79 13". · 

Seite ll: Unter „Pastor Stolt, Peter" ist zu streichen: 
„(JugendpJiarramt)". Dafür dst einzusetzen: 
„Jugendpastor". 

Seite ß: Unter „Pastor i. R. Albrecht, Hans" ist hdn­
·zuzusetzen: „Ruf: 89 65 70". 

Seite 13: Unter „Pastor ii•. R. Richter, Carl" i!St zu 
streichen: „Hamlburg - F:armsen„ August~ 
Krogmann.-Striaße 2, Ruf: 63, 17 75". Dafür 
ist ei111zusetz·e!il: „Detmold/Lippe·, Goethe­
stnaße 7". 

Seite 14: Unter „Pastor i. R. Spieker, Rudolf", ist 
hinzuzusetzen: „Rw.f: 23.5112". 

Seite 16: Zwischen .der Eintragun1g von „Vikarin 
Langmaack, Anke, (A:lsterdorfer Anstailten)" 
iund „Vikarin Swdihoff, AnneHes·e (AHgem. 
Krankenhaius St. Georg)" ist einzufügen: 
„Pasew.aildt, E1isaheth Qugendamtsheime) 20, 
~oiunderweg 24, &uf: 6313 07 I) 16. 1. 29". 

Seite 16: Unter „Lehrvikarinnen" i1st zu streichen,: 
„Pasewaldt, Elis:aibeth, 20, Hollinderweg 24; 
Ruf.: 63' 13 07 I) 16. '1. 29". 

Seite 17: Unter „HHfsprediger Ol1asen, Hartmut, Dr„ 
P." ist zu streichen: „(Hom)'1

• D:a:für dst 
e.inzusetzen: „ (St. Andre.as yc. 

Seite 17: Zwischen der Eintr:agung von „Hilfspre­
diger Clasen, Hrartmut, Dr„ p;• und „Hilfs­
prediger Gerber, ReinhoM, P~ '1 1ist efoZJu­
fügen: „Hil\fsprediger Gerber, Helmut, P. 
(St.. Georg) 20, Ludolfstraße· 64, 
1) 12.6.27, II) 10.11.57'1 • 

Seite 17: Unter „Hilfsprediger Gipp, :ßernhard, P.'1 

, ist zu streichen.: „(HammY1
• Da.für •ist ein­

zusetzen: „ (Nord~ Winterihude)". 
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Seite 17: Unter _"„HHfSprediger Märkel, Friedrich, P. 
(St. johannis-Harvestehl:tde)" ist zu strei­
chen: „39, Biiliserstraße 33 b. Wulf". Dafür 
ist einiz-usetz'en: „13, Sophienterriasse 19". 

Seite 17: Unter „HHfsprediger Tilgn.er, Wolfgang, P. 
{Epiphanien)" ist . hinzuzusetz:en: „Ruf: 
23 6194". . 

Seite 17: Nach der Eintragung von „Hilfsprediger 
T.it1gner, Wolngang, P. (Epiphanien)" ist hin­
Z1Uz1usetzen: „ Hilfspredi1ger Runge, Martin, 
P. 23; Ei.lbecktal 66 
1) 10. ·s. 30, II) 10. 11. 57". 

Seite 17: Nach der Eintriagiun:g von ;,Hilfsprediger 
Runge, Martin, P." ist hinzuzusetz-en: „ HHfs­
prediger Wenn,· Hans-Jürgen, P. {Jugend­
pfarramt) 20, W oldsenwe-g R Ruf: 48 68 36 
1) 2. 5. 29, II) 10. 11. 57". 

Seite 18: Zwischen: 1der Eintrag1ung von „Vikiar Büsch, 
Harald" und „Vikar Freytaig, Justus." ist ein­
zufügen: „Diaecke, Sigurd, H:amburg-Fu., 
Am Hasenberge 37, 
1) 22. 11. 32". 
„V1ifoar Deter, Christiian., 13, ParkaUee 49, 
1) 1. 11. 30". . 
Unter „Vi1kar Klin-gspor, Horst" ist zu 
streichen: 
„1) 25. 8. 28". Dafür ist einzusetzen: 
„1) 25. 9. 28". 

Seite 18: Unter „Vikiare" sind folgende Eintr.agungen 
zu ·streichen: 
„Gerber, Heb:nut" 
„Runge, Martin" 
„ Wenn, Hrans-J ürgen". 

Seite 18: Nach „Vikar Prüßner, Eberhard" ist einzu-
fügen: · 
„Vikrar Röse.l, Helmut, Hamburg-La. l, 

· :Bberhofstieg 1 B 1) 17. 3. 24". 

Seite 19: Unter „Gemeindedi:akone" ist zwischen der 
Eintragung von „Junior, Gerd" und „Ker­
nich, Rudolf" einzufügen: 
„Kais1er, Hians-Jür.gen (Männ-erwerk) 39, 
Glri.indweg 15, Riuf: 45 58 68 (Büro)". ·· · _, · · 

Seite 19: Unter „ Gemeindedi1aikcm Mahnke, ·Walter 
(Horn)" ist z.u streichen: „ Bei der Martins­
kirche 2". Da:für ist einz1us,etzen: 
„Stengdestraße 34". 

Seite 20: Unter „Gemeindediakon Siauer, Kurt (Ho­
heil'u1ft)" ist zu streichen.: ;,Riuf: 59 39 09". 
Dafür ist einzusetzen: „Ruf: 47 3404". 

Seite 22: Unter „Gemeindehelferinnen" ist zwischen 
der Eintragung von „Seidel-, Hi'ldeg.ard" und 
„Sierig, Oharlotte" ei•nzuf:ügen: 
„Seifert, Käthe (Haus der offenen Tür) 39, 
Sierichstraße 150, Ruf: 48 21 05". 

Seite 22: Unter „G~meindehelferiinnen" ist zu strei­
chen: „Zimpel, Hannelore (St. Georg) 28, 
WH1hdmsrburger P.1atz 14, I". 

Seite 23: Unter „Kirchenren.dant Engler, Erich (St. 
Nikofai)" ist zu streichen: „Ruf: 35 3514". 
Dafür ist einz.usetzen: „Ruf: 44 70 50". 

Seite 23:. Unter „IZirchenbuchführ.er Wii·echert, Emiil 
· (West-Barmhek)."· Di1e .gesamte Eintriagung 
ist zu streichen. 

Seite 24: Unter „Kirchenmusiker Boyens, Veronika, 
K. 0. (Flußschi!fferkirche)" ist der Familien­
name „Boyens" zu streichen. Dafür ist ein­
zusetzen: „ Brackert". 

Seite 24: Unter „Kirchenmusiker Hartung, Franz, 0. 
(Matthäiuskirche)" ist zu streichen: „Ruf: 
27 6418". Da:für ist efazrus;etzen: 
„Ruf: 27 61 89". 

Seite 26: Unter „Kirchenmusiker. Roeschen, Günther, 
. K. 0. (N eueng.amme)" ist zu streichen: 

„Fleestedt Nr. 131, Kr. Harburg". Dafür ist 
einizusetzen: „Meckelfeld üher Harburg, Al­
ter Kirchweg, Ruf: 7616 62". 

Se.ite 26: Unter „Kirchenmusiker Spieker, Uta, K. 0. 
(St. PauH-Süd, Aufersteh.u.ngskapeUe)". Die 
gesamte Eintragung ist zu streichen. 

·Da.für ist einzusetzen: „Toepf.f.er, Uta, K.O. 
(St. Piauli-S.üd, Auferstehun.gs·kapelle) 20, 
Eppendorfer Landstr. 83, II". 

Seite 27: Unter „St. Paiulri.1..Süd" ist hinter K1antor und 
Org1anist zu streichen: „ Uta Spid<1er". Dafür 
ist einzusetzen: . „ Uta. T oepffer". 

Seite 27: Unter „St. Georg" ist hinter „Gemeindehel-
. ferinnen" zu strekhen: „Han.ndor.e Zimpel". 

Seite 29: Unter „West-Barmbek" ist hinter Kirchen­
buchführer zu streichen: „Emil Wiechert". 

Seite 30: Unter „Horn" ist die Rufnummer des Bü­
ros „29 4916" zu strekhen. Dafür ist einzu­
setzen: „65 82 16". 
Hinter „Gemeindeschwestern" ist zu strei­
chen: „ Gertrud Reichelt". Dafür ist einzu­
setzen: „Thekla Lange". 

Seite 31: Unter „Alsterdorf" ist vor „a) Nicolaus-
kirche" einzufügen „ St.". · 

Seite 36: Unter „Evangelische Akademie" ist zu strei­
chen: „Ruf: 34 27 23". Dafür ist ein.zusetzen: 
„Ruf: 34 27 45-46". 

Seite 37: Unter „f) .Mlgem. Krankenhaus EHbek" 
und . „q) Marienkrankenhaus". Die Ruf­
nummer von Pastor Marquardt „61 36 65" 
ist zu streichen. Dafür ist einziusetzen: 
„6136 35". 

Seite 37: Unter „Jugendamtsheime" ist hinzuzusetzen: 
„ Viikarin Elisabeth P:asewa.Ldt, 
Ruf: 6313 07". 

. Seite 45: Unter „Hauptpastor Wö1her, Hans Otto, 
Dr. theol." .ist zu streichen: „Jugendpastor"~ 

Seite 45: Unter „ Pastor J ordahn, Dr. theol." ist zu 
streichen: „Brudo". Da-für ist einzusetzen: 
„Bruno". Weiter ist zu streichen: „Gr. Prin-
z.enstr.aße 24". Dafü:r ist einzusetzen: · 
„Kirchenstraße 40". 

Seite 49: Unter „ Probstei Pinneberg" ist die Rufnum­
mer des Probsteihüros „86 11 42" ·zu strei­
chen. ·Dafür ist einzusetzen: „8611 62". · 

Der Landeskirchenrat 

Hage m e i ·s t•e r, Vi·zepräsident 



Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ••••••••••• , ••••• 
2. St. Nikolai ••••••••••••• · . 
3. St. Katharinen •••••••••••• 
4. St. Jacobi •••••••••••••••• 
5. St. Michaelis .••••••••••••. 
6. St. Pauli.Süd •••••.••••••• 
7. St. Georg •.••••••••••••••• 
8. Finkenwerder ••••••••••••• 
9. Moorburg •••• .' ••••••••••• 

II. Westkreis 
10. St. Pauli•Nord •••••••••••• 
11. Eimsbüttel·Christuskirche ... 
12. , , •Apostelkirche ...• 
13. „ •St. Stephanus •.•.. 
14" -Harvestehude •••••••••.••• 
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31. St. Thomas •••••• _...... • • 
32. Veddel., .•••••••••••••••• 
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34. „ -St. Martinus •..• 
35. Groß•Borstel. , ••••••••.••• 
36. Winterhude, •••••••••••••• 
37. Epiphanien .............. . 
38. Nord•Winterhude •••••••••• 
39. Alsterdorf ~;. „ „ „ „ „ „ .. . 
40. Ohlsdorf- ••••••••.... , .... . 
41. Fuhlsbüttel ..• „ •.•.• „ .•.• 
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VI. 
Kirchenkreis Bergedorf 
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53. Nettelnburg • , •••••••••• , , 
54. Moorfleet •••••• , •••• ,,,,,. 
55. Ochsenwerder •• , •••• , ••••• 

VII. 
Kirchenkreis Cuxhaven 

56. Ritzebüttel, •••••• , •• , ••••• 
57. Groden •• , •• , ••• , •• ,,~.,, 
58. Döse .••••••••••••••••••• 

Sahlenburg ••••••••••••••• 
59. Alt•Cuxhaven •••• , , •••••• , 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

6Q. Flußschiffergemeinde •....• 
61. Schröderstift .... „ ..... „ ... 
62. Seemanmmission, .•.•....•.. 

Krankenhäuser • , •••••• , . 
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Besoldungsordnung (Anlage 1 zum Kirchlichen Besoldungsgesetz vom 10. März 1928}in de~_ab 1.April 1957 gültigen Fassung 

Im Dienstjahr Kanzleiassistenten, Sekretäre, Gemeindediakone, Inspektoren!; Inspektoren!; ', Oberinspektoren!, Amtmänner Geschäftsführer 
Kirehendiener Kirchenbuchführer Gemeinde- Kirchenbuchführer Kirchenbuchführe,r Kirchenbuchführer des Landeskireh!. 

helferinnent}, nach Bestehen der nach 6 Dienst- (Operinspektoren}, Amtes für 
Obersekretäre nach 2. Prüfung und nach j ahren in Gruppe 8 G emeindediakone9) Kirchenmusik~} 

14 Dienstjahren als Ablauf der Tätigkeit (Kirchenrendant} 
Sekretär, Kirchen- als Beamter auf Gemeindediakone 
buchführer nach Widerruf"; nach 14 Dienst-
10 Dienstjahren Gemeindediakone jahren als 
als Kirchenbuch- nach 10 Dienst- Gemeindediakon 

führer in Gruppe 6 jahren als In Gruppe 8 
seit Ablauf der Gemeindediakon 
Widerrufszeit 

Gruppe 4 

1 

Gruppe 6 

1 

Gruppe 7 

1 

Gruppe 8 

1 

Gruppe 10 

1 

Gruppe 11 

1 

Gruppe 14 

1 

Gruppe 15 

1 1 

' 
1.u. 2. 445 504 . 580 666 688 828 980 

.. 

3.u. 4. 460 522 606 688 718 855 1015 

5.u. 6. 415 540 632 710 748 882 1050 

7.u. 8. 490 558 658 732 778 909 1085 

9.u.10. 505 5716 684 754 808 936 1120 

11. u. 12. 520 594 710 116 838 963 1155 

13. u.14. 535 612 736 798 868 990 1190 

15. u. 16. 550 630 762 820 898 

17. u. 18. 565 648 842 928 

19. u. 20. 580 864 

21. u. 22. 595 886 "~ 1190 

' 

1) Für Gemeindehelferinnen, die am 1. April 1938 im Beamtenverhältnis gestanden haben. 

~ 2) Technische Inspektoren und Oberinspektoren erhalten eine widerrufliche und nichtruhegehaltsfähige Zulage von DM 40.- monatlich • 

.2 8) Einordnung durch den Landeskirchenrat. 

~ 4.) Einordnung bei Neubesetzung vorbehalten. 



Im Dienstjahr Amtsräte Verwaltungs- Pfarramts- Pastoren, Professor an Hauptpastoren Hauptpastoren, Landesbischof 
direktor helferinnen, Kirchenräte, do::r vormaligen Oberkirchenrat 

Leiterin des Kirchenbaurat, Kirchlichen (11ach 8 Dienst-
Frauenwerks, Kirchenarchivrat Hochschule (künftig jahren als 
Leiterin des wegfallend) Hauptpastor oder 
Kirchlichen Oberkird1enrat) 

Kunstdienstes 

.. 

Gruppe 16 Gruppe 17 Gruppe 18 Gruppe 19 Gruppe 22 Gruppe 23 Gruppe 24 Gruppe 25 

1.u. 2. 980 1118 890 
1 

980 1300 1330 2200 
1 

2875 

.3. u. 4. 1039 1154 929 1023 1370 1460 

5.u. 6. 1092 1190 968 1066 1440 1590 

7.u. 8. 1145 1226 1007 1109 1510 1720 

9.u.10. 1198 1262 1046 1152 1580 1850 
'. 

11. u. 12. 1251 1298 1085 1195 1650 1980 

13. u. 14. 1304 1334 1124 1238 1720 

15. u. 16. 1370 1163 1281 1790 

17. u. 18. 1202 1324 1860 

19. u. 20. 1241 1367 

21. u. 22. 1280 1410 

23. u. 24. 1319 1460 

1 
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